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gungsbetrieb in Waltrop 
durfte Murat E. behalten. 

Die schlimmste Zeit, sagt er, 
das waren für ihn die Monate 
von seiner Festnahme im 
März letzte Jahres bis zum Pro­
zess im Dezember: "In der Un­
tersuchungshaft war ich für 
einige Tage eingesperrt. Das 
hat mir gereicht", sagt er beim 
Gespräch im kargen Besuchs­
zimmer der JVA. In dieser Zeit 
sei ihm bewusst geworden, 
was er gemacht habe. "Natür­
lich wusste ich, dass ich etwas 
Verbotenes tue. Aber was das 
bedeutet, was man da anrich­

"In tegratives Lernangebot 

praxisnah ulllgesetzt" 


Treffen zwischen Gesamtschule und Dohrmann-Schule 

WALTROP. An der Gesamt­
schule wurde in Zusammen­
arbeit mit der Paul-Dohr­
mann-Schule eine integrati­
ve Lerngruppe (i-Klasse) ein­
gerichtet (wir berichteten). 
Dort werden seit Beginn die­
ses Schuljahres Kinder mit 
und ohne sonderpädagogi­
schen Förderbedarf gemein­
sam unterrichtet - mit Er­
folg. Nun gab es ein Arbeits­
treffen der beteiligten Päda­
gogen, um die Zusammenar­
beit zu festigen. 

Gerold Aubke von der Ge­
samtschule berichtet: "Das 
von der Landesregierung ge­
forderte Ziel, Schülern mit 
Förderbedarf ein integratives 
Lernangebot zu ermöglichen, 
erfährt in Waltrop seine pra­
xisnahe Umsetzung. Die ma­
terielle Unterstützung durch 
die Stadt Waltrop ist gesi­
chert, die Zusammenarbeit 
der Fachkollegen funktio­
niert, und die Organisations­
strukturen nehmen verlässli­
che Formen an. 11 

Themen dieses Arbeitstref­
fens waren konkrete Verein­
barungen zur Festlegung von 
geeigneten Förder-Orten ein­
zelner Schülerinnen und 
Schüler. Weiterhin ging es um 
die Ausformulierung eines 
Kooperationsvertrages zwi­
schen den beiden Schulen 
und um Vereinbarungen zu 
verbesserter Information der 

Fahrt von Castrop zum V+E 
nach Waltrop und zurück ­

Beim ersten Verstoß 
geht es in den "Zoo" 

ohne Umwege. Einzig ein 
Stopp für Einkäufe ist erlaubt. 
Murat E. ist Selbstversorger: Er 
muss für sein Zimmer in der 
JVA Miete zahlen, sein Essen 
in einer Gemeinschaftsküche 
selbst kochen. Alkohol, Dro­
gen oder ein Handy sind tabu. 
Er ist entmündigt, nichts 
mehr kann er alleine entschei­
den, ohne Zustimmung der 

rmög­
licht hat weiter zu arbeiten 
und dass die Kollegen das ak­
zeptieren." 

Sein Chef, V+E-Leiter Dr. 
Michael Gellert, fand sich im 
März in einer schwierigen Si­
tuation wieder: "Die Polizei 
hat ihn hier auf dem Betriebs­
hof festgenommen und ist da­
bei sehr massiv, sehr konse­
quent aufgetreten und gegen 
ihn vorgegangen" , sagt Gel­
Iert. Aber schon wenige Tage 
später habe sich das komplett 
gewandelt: "Weil er mitgezo­
gen und kooperiert hat, war er 
ja nur kurz in der Untersu­
chungshaft. Im Gespräch mit 

Arbeitstreffen zur Festigung der Zusammenarbeit zwi­
schen Gesamtschule und Paul-Dohrmann-Schule: (v.l.) Si­
bylle Riese, Achim Stanossek, Wolfgang Kollecker, Tho­
mas Mertens und Simone Frank. -FOTO: PRIVAT 

Grundschulen, die die Schü­
ler abgeben. Ein gemeinsames 
Vorgehen bei der Erhebung 
der Förderbedarfs-Situation in 
Waltrop wurde ebenfalls fest­
gelegt. Konkret beraten wurde 
der mögliche Wechsel von 
Schülerinnen und Schülern 
der Paul-Dohrmann-Schule in 
die integrative Klasse der Ge­
samtschule. Dabei kam man 
zu einer sehr positiven, ge­
meinsamen Lösung. Den be­
troffenen Schülerinnen und 
Schülern soll die Möglichkeit 
des Wechsels eröffnet wer­
den. Beide Schulen vereinbar­
ten ein verbessertes Verfah­
ren, das eine frühzeitige ge­
meinsame Beratung und 
Transparenz der Entscheidun­

gen im kommenden Jahr si­
chern soll. Dabei wurde eben­
falls beschlossen, ein Kon.zept 
zu entwerfen wie der Uber­
gang von der Grundschule in 
die integrative Klasse der Ge­
samtschule in einem gemein­
samen Vorgehen gestaltet 
werden kann. Schließlich 
wurde der Kooperationsver­
trag noch einmal gemeinsam 
detailliert überarbeitet. Er 
wird in den kommenden Ta­
gen der Bezirksregierung 
Münster zur weiteren Bearbei­
tung vorgelegt. Gerold Aubke: 
"Somit ist der Ausbau eines 
funktionierenden Integrati­
onskonzeptes für die Wal­
troper Schüler auf einem gu­
ten Weg ." 
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